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➢ Explorativer erster Teil einer Längsschnittstudie zu Gesundheit und Arbeit infolge der Corona-Krise

➢ Insgesamt 556 Teilnehmende

➢ Online-Befragung via LimeSurvey

➢ Erhebungszeitraum: 25.06.2020 – 30.08.2020

➢ Befragte im Alter zwischen 18 und 68 Jahren (Durchschnittliches Alter: 42,85 Jahre / n = 331)

➢ Überwiegend weibliche Teilnehmer (70,7 % weiblich / 29,3 % männlich / n = 331)

Allgemeine Informationen
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Social Distancing

Kernaussagen: 

Der Kontakt zu 
nahestehenden 

Menschen fehlt den 
Befragten besonders. 

Arbeitskontakte 
vermissen die 

Menschen weniger 
stark.
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Mir fehlt es, im direkten Austausch mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten über Dinge zu sprechen, die mich
belasten. (n=204)

Mir fehlt es, im direkten Austausch mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten über Dinge zu sprechen, die mich
erfreuen. (n=203)

Mir fehlt es, mich mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten im direkten Kontakt über kreative Arbeitsinhalte
austauschen zu können. (n=202)

Mir fehlt es, bei Problemen in privaten Projekten von anderen Menschen unmittelbare Unterstützung zu
erhalten. (n=203)

Mir fehlt es, mich mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten im direkten Kontakt über arbeitsbezogene Ideen
austauschen zu können. (n=203)

Mir fehlt es, mich mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten im direkten Kontakt über fachliche Probleme bei
der Arbeit austauschen zu können. (n=203)

Mir fehlt der private direkte Austausch mit Kolleg*innen oder Vorgesetzten. (n=203)

Mir fehlte es, mich mit anderen Menschen zu treffen und über Dinge zu sprechen, die mich belasten.
(n=206)

Mir fehlen physische Gesten der Fürsorge und des Trosts (z.B. dass jemand Ihre Hand hält oder Sie sich bei
einem vertrauten Menschen anlehnen können). (n=204)

Mir fehlt es, gemeinsam mit anderen Menschen einem Hobby nachzugehen. (n=204)

Mir fehlt es, andere Menschen zu umarmen oder umarmt zu werden. (n=206)

Mir fehlt es, mich mit anderen Menschen zu treffen und mich mit ihnen über Dinge auszutauschen, die
mich erfreuen. (n=206)

Der Kontakt mit Menschen, mit denen ich mich sehr verbunden fühle, fehlt mir. (n=204)

Inwiefern fühlen Sie sich durch die Kontaktbeschränkungen belastet?

überhaupt nicht kaum ein wenig ziemlich stark sehr stark
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COVID-19 Sorgen

Kernaussagen: 

Die Sorge, dass 
nahestehende 

Menschen sich mit 
dem Virus infizieren 

ist unter den 
Befragten am 

größten. 

Dabei spielt die 
Sorge, sich selbst mit 

dem Virus zu 
infizieren eine 

untergeordnete 
Rolle.
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…der geregelte Fortgang meiner Ausbildung/meines Arbeitsverhältnisses. (n=213)

…dass ich selbst mich mit dem Virus infiziere. (n=219)

…dass das Gesundheitssystem aufgrund der hohen Patientenzahl zu überlastet sein wird. (n=218)

...dass das Misstrauen der Menschen untereinander steigen wird. (n=215)

…dass die Wirtschaft zusammenbrechen wird. (n=219)

…die soziale Isolation der Menschen. (n=215)

…dass Menschen, die mir nahe stehen sich mit dem Virus infizieren. (n=219)

In Bezug auf die aktuelle Situation zu COVID-19 bereitet mir Sorge...

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu stimme teilweise zu stimme eher zu stimme vollkommen zu



Einsamkeit & Freunde

Kernaussagen: 

Einsamkeit und das Gefühl, 
ausgeschlossen zu sein, 

sind bei ca. einem Viertel 
der Befragten nie 

vorhanden. Der größte Teil 
der Befragten fühlt sich 

selten ausgeschlossen oder 
einsam. 

Dies spiegelt sich bei der 
Angabe der engen Freunde 

bzw. Freundinnen oder 
Familienmitglieder wider. 
Fast 90 % geben an, eine 

enge Beziehung zu 
Personen außerhalb des 

eigenen Haushalts zu 
haben.
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…Sie einsam sind? (n = 398)

…Sie ausgeschlossen werden? (n = 401)

Wie häufig haben Sie das Gefühl, dass…

nie selten manchmal oft sehr oft
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Haben Sie außerhalb Ihres Haushalts wirklich enge Freunde bzw. Freundinnen oder 
Familienmitglieder, zu denen eine enge Beziehung besteht? (n = 400)

ja weiß nicht nein
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Arbeitsbedingungen I

Kernaussagen: 

Der überwiegende Teil der 
Befragten arbeitet teilweise im 

Homeoffice. 

Im Vergleich der 
Lichtverhältnisse im Homeoffice 
und am Arbeitsplatz im Betrieb 
zeigen sich nur gering-gradige

Unterschiede. Insgesamt 
werden die Lichtverhältnisse als 
passend bewertet. Hier scheint 
nur wenig Verbesserungsbedarf 

zu bestehen.

Die Befragten geben an, dass 
die Luftqualität im Homeoffice 
deutlich besser eingeschätzt 
wird als am Arbeitsplatz im 

Betrieb. 
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Homeoffice (n = 206)

Arbeitsplatz im Betrieb (n = 204)

Die Luftqualität am Arbeitsplatz ist angemessen.

trifft voll und ganz zu eher zutreffend weder noch trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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Homeoffice (n = 206)

Arbeitsplatz im Betrieb (n = 205)

Ich habe passende Lichtverhältnisse.

trifft voll und ganz zu eher zutreffend weder noch trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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Arbeiten Sie derzeit im Homeoffice?* (n = 326)

ja, vollständig ja, teilweise nein * Zeitraum der letzten 3 Monate 



Arbeitsbedingungen II

Kernaussagen: 

Sowohl die ergonomische 
Arbeitsplatz- als auch die 

technische Ausstattung wird 
von den Befragten für den 

Arbeitsplatz im Betrieb 
besser als für das 

Homeoffice eingeschätzt.

Die problemlose bzw. 
störungsfreie Nutzung von 

Konferenzsystemen wird im 
Homeoffice als besser 

bewertet.
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Homeoffice (n = 206)

Arbeitsplatz im Betrieb (n = 204)

Ich habe eine ergonomische Arbeitsplatzausstattung.

trifft voll und ganz zu eher zutreffend weder noch trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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Homeoffice (n = 206)

Arbeitsplatz im Betrieb (n = 204)

Die technische Ausstattung ist angemessen.

trifft voll und ganz zu eher zutreffend weder noch trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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Homeoffice (n = 199)

Arbeitsplatz im Betrieb (n = 197)

Ich kann Konferenzsysteme problemlos/störungsfrei nutzen.

trifft voll und ganz zu eher zutreffend weder noch trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu


